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Deutſchland.Berlin, d. 1. April. Se. Majeſtät der König
haben am 30. v. M. unter Anderen nachſtehende Be
förderungen in der Armee vorzunehmen geruht:

Zum General der Jnfanterie:
Gen. Lieut. v. Grolman, kommandirender Gene

ral des 5ten Armee Korps.
Zu General-Lieutenants:1. Gen. Major Graf zu Dohna, Kommandeur

der 16ten Diviſion.
Graf zu Waldburg-Truchſes

von der Armee. (Charakter).
Stülpnagel, Praäſes der

Ober Militair Examinations
Kommiſſion.

v. Rottenburg, Kommandant
von Weſel. (Charakter.)
Prinz Friedrich von Heſ-

ſen-Kaſſel, Kommandeur der
1ſten Diviſion.

Graf Brandenburg, Jnſpekteur
der Garde Kavallerie.

Zu General Majors:
1. Oberſt Graf Tauentzien, Kommandeur der

16ten Kavallerie Brigade.
v. Tietzen und Hennig, Komman

deur der öten Kavallerie-Brigade.

Zu Oberſten:1. VheſtLieut v. Korth vom ten Jnf. Reg.

2. Tuckermann vom 29. Jnf. Reg.

Z. 7 v.

6.

83. v. Woyna vom Kadetten-Korps.
1 4., v. Wurmb, Kommandeur desZten Ulahnen Reg.

5. 3 w. Staff vom Generalſtabe.
6. v. Rochow, Geſandtev.7. Breſe vom Jngenieur Korps.
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8. Oberſt-Lieut. v. Beyer, Kommandeur des 7ten
Kuüraſſier Regiments

9. n v. Stülpnagel, Kommandeur
des 2ten Küraſſier Regiments.

10. Stegmanski von der Allgem.
Kriegsſchule. (Charakter.)

Zu Oberſt-Lieutenants:
1. Major v. Wichert, zweiter Kommandant von

Glogau.
v. Suchten vom Z3ten Jnf. Reg.
v. Hake vom 12ten Jnf.-Reg.
Schimmelpfennig vom 30ſten Jnf.
Regimente.

v. Bojanowsky vom 20ſten Jnf.-Reg.
v. Humbracht vom 26ſten Jnf.Reg.
v. Rozynski vom 13ten Jnf.Reg.
v. Carnap vom 2aſten Jnf. Reg.
v. Uttenhoven vom 16ten Jnf. Reg.
Bullée vom 38ſten Jnf.-Reg.
v. Oesfeld vom trigon. Büreau des
Generalſtabes

v. Maliszewsky von der Geh. Kriegs
Kanzlei.

18. Graf Brühl vom 7. Jnf.Reg.
14. v. Zaluskowski vom ten Landwehr-

M
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Regimente.

15. v. Szwykowski vom Sten Landwehr
Regimente.

16. Longe von der Marine.17. v. Prondzinski vom 21ſten JnfReg.
18. v. Salpius vom Generalſtabe.
19. v. Felden desgl.
20. v. Podbielski, Kommandeur des Sten

Ulahnen Regiments
21. v. Slugöcki, Kommandeur des Aten

Hragoner Regimente.
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22. Major v. Urlau ub, Kommandeur des 8ten Ulah
nen Regiments.

238. v. Scönermark, Kommandeur des
ten HuſarenRegiments.

24. v. Stockhauſen vom Generalſtabe.
25. v. Lupinski, Kommandeur des 2ten

UlahnenRegiments.
26. v. Rohwedell, Jnſpekteur der Lten

Pionier Jnſpektion.
27. Protzen v. Schramm, Brigadier der

öten Artillerie Brigade.
Beſetzung höherer Stellen:

Diviſionen:Lte Diviſ.: Gen Maj. v. Schmidt, Kommandeur
der ten Landw. Brig.

v. Weyrach, bisher Zuührer
der Diviſion.

v. Lützow, bisher interem.
Kommandeur der Diviſion.

SBrigaden:10te Jnf.-Brig. Oberſt v. Dedenroth, Kamman-

deur des ten Jnf. Reg.
v. Arnauld, Kommandeur

des 7ten Jnf. Reg.
16te Kav. Brig. Gen.- Maj. Graf Tauentzien,

Kommandeur des Sten
Küraſſier Regiments.

2te Landw. Brig. v. Sommerfeld,
2ter Kommandant von
Danzig.

Regimenter:Chef des Generalſtabes I. Armee Korps Oberſtlieut.

v. Reichenbach, vom großen Generalſtabe.

ste 7
9te

12te

Ates Jnf.-Reg. ad int. Oberſt v. Freysleben, vom
Regiment.

7tes v. Kowalzig, vomten Jnf.Reg.
Otes Graf Pückler, vom27ſten Jnf.-Reg.
8tes Kuür.Reg. Oberſt v. Strantz, Kommandeur

des 9ten Huſaren-Regiments.
3tes Drag. Reg. ad int. Major v. Graeve, vom

7ten Ul. Regiment.
Htes Huſ.Reg- e 7 v. Hanneken,

vom 30ſten Landw.
Regiment.

Artillerie:
2te Art. Jnſp. Oberſt v. Safft, bisher inter. Jn

ſpekteur der Jnſpektion.
2te Art. Brig. Major Stammer, bisher interim.

Brig. dieſer Brigade.
Kommandanturen:

Danzig, ſſte: ad int. Gen.- Major v. Schmidt,
Kommandeur der 2ten Diviſion.

Danzig 2te: Oberſt Graf Hülſen, Kommandant
von Weichfelmünde.

Weichſelmünde, Major v. Wegern, vom Jnge-nieur- Korps.

Wittenberg, Oberſt v. Buſſe, 2ter Kommandant
von Magdeburg.

Magdeburg 2te: Major Bock,
tillerie- Brigade.

Neiſſe, Lte: Oberſt v. Reſtorff, vom Kriegs Mi
niſterium.

Militair- Unterrichts und Bildungs-
weſen.Allgemeine Kriegs Schule Gen. Lieutenant Rühl e

v. Lilienſtern, bisher Chef des großen Gene-
ralſtabes.

Der Oberſt Graf Keyſerling, Kommandeur des
3ten HragonerRegiments, iſt mit der geſetzlichen
Penſion zur Dispoſition geſtellt worden.

Frankfurt a. M., d. 24. März. Ueber dieReſultate des Großhandels unſerer Meſſe, der in Be

treff der Manufakturwaaren ſo gut als beendigt iſt,
läßt ſich wenig Erfreuliches berichten. Nur die Schwei-
zer und Mühlhauſer Fabrikanten haben Geſchäfte ge
macht, mit denen ſie ſich im Ganzen zufrieden bewei-
ſen. Dagegen klagen die engliſchen Waarenhbändler
ſehr über die in Folge des Zoll- Anſchluſſes mit jeder
Meſſe zunehmende Verminderung ihrer Kundſchaft
die vereinsländiſchen Fabrikanten aber, die in ſteigen
dem Vehältniſſe der Zahl ſo wie der Waarenmenge,
die Meſſe beziehen finden in der immer ſtärker wer-
denden Konkurrenz ein Haupthinderniß des Abſatzes.

An Einkäufern im Großen hat es zwar nicht gefehlt
allein ſie ſchienen im Allgemeinen dem Beſtande der
jetzigen Handels Konjunkturen nicht recht zu trauen,
und verſahen ſich daher in allen Gattungen von Waa
ren nur mit dem unumganglichſten Bedarf. Jn der
That verſprechen auch die derzeitigen Durchſchnitts-
preiſe wenig Feſtigkeit, wie denn namentlich die der
Seidenwaaren während der letzten 4 Monate ſchon um
22 bis 25 Prozent gewichen ſind.

Weimar, d. 24 März. Die Jnduſtrie des Thü
xinger Waldes hebt ſich von Jahr zu Jahr ſichtlich
der deutſche Zolloverein zeigt hier, wie überall, ſeinen
ſeegensreichen Einfluß. Eiſen und Stahlfabrikation
aller Art, Farbenwerke, Porzellanfabriken, Glas

von der Sten Ar

huüütten, Webereien, Spielwaarenfabriken und wie
die tauſend Erwerbszweige des Thüringer Waldes

heißen mögen erfreuen ſich gegenwärtig allgemein
eines Schwunges, wie man unter den zuvor ſo druük-kenden Mauths- Verhältniſſen ihn nie erwarten konnte.

Dazu kommt noch das Straßennetz, das ſich allmäh-
lig über das ganze Gebirg auszubreiten verſpricht und
jetzt ſchon den Uebergang über den Bergrücken auf
zehn verſchiedenen Punkten ungemein erleichtert hat.
Am meiſten aber hat der Bergbau ſeinem alten Ruhme
ſich wieder genähert, und neben den ſchon früher be-
ſtandenen Eiſen-, Silber-, Vitriol- und Alaun-,
Schwerſpath, Steinkohlen und andern Gruben eineneue reiche Quelle in den gegenwärtig ſo überaus er

giebigen Braunſteingruben eröffnet.

Kunſt Nachricht.
Halle, den 3. April.

Geſtern fand hier die Eröffnung des neu erbauten
Schauſpielhauſes, welches von einem Vereine hieſiger
Kunſtfreunde auf Aktien errichtet worden mit der Vor
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ſtellung: die Braut von Meſſina von Schil-
ler, Statt. Ein äußerſt gelungener Prolog, welchen
wir nachſtehend mittheilen, und der von Demoiſelle
keonhard vortrefflich geſprochen wurde, leitete dieFeier auf eine kbige Weiſe ein. Nur Eine Stimme

herrſchte über die höchſt angemeſſene und geſchmackvolle
Anordnung des neuen Muſentempels welcher niche
nur theatraliſchen Vorſtellungen ſondern auch andern
verwandten Zwecken wie Kunſtausſtellungen, muſika
liſchen Auffuührungen u. ſ. w. dienen ſoll. Möge der
ſeibe Eifer, welcher bisher die Mitglieder des Aktien
Vereins denen die Leitung des Unternehmens anver-
traut wurde, und unter welchen wir vor Allen den
Hro. Stadtrath Wucherer mit Dank zu nennen
uns verpflichtet fuhlen, beſeelte, ſich auch in den Leiſtun
gen der geochteten Bühnengeſellichaft des Hn. Beth-
mann fortwährend kund geben, und uns noch oft ein
ſo hoher Genuß, wie der am geſtrigen Abend, zu Theil
werden.

Prolog.
Nein, es iſt wahr es iſt kein Traum!

Von neuer Schöpfung ſeh' ich mich umgeben,
Und wo noch jüngſt die Blicke wuſter Raum
Zuruückgeſchrecke, ſich edlen Bau erheben
Zwar mangelt ihm noch mancher Schmuck der Kunſt,
Doch ſeine ſchönſte Zierde darf ich ſchauen:
Umſtrahit von allen Zeichen holder Gunſt,
Euch, edle Männer, zartgeſinnte Frauen!

Wohl haben ſtets die Mauern dieſer Stade,
Der aliberuühmten, ein Geſchlecht umſchloſſen,
Deß hohem Sinn man edle Frucht entſproſſen,
Die weit und breit den Ott verherrlicht hat.
Wo gluhet in des Voterlandes Gränzen
Für ſeinen König (ſchütze Gott ſein Haupt
Wohl heiß're Liebe, deren Epheukränzen
Der Froſt der Zeiten nie ein Blatt geraubt
Wo fand die Aueſaat guter Thaten ſchneller
Bereite Hand, ergieb'geres Revier
Wo ſtrahlte Männerwerth und Frauentugend heller
Jm naächt'gen Dunkel banger Zeit, wie hier

Dem Guten iſt das Wahre nimmer fern,
Drum leuchtet hier der milde Stern
Der Wiſſenſchaft mit ſegensreich'rem Strahle.
Die ernſte Muſe, die mit Himmelskeaft
Unſterbliches nur ſinnet und erſchafft,
Sie weilet gern am Felſenſtrand der Saale,
Und reicht von jedem Schatz, den ihrer Junger Fleiß
Aus tiefem Schacht emporzufoördern weiß,
Ed' ſie der Welt ihn ſchenkt, dem theuren Heimathsthale
Zu ew'gem Schmuck den erſten Preis.
Doch jetzt hat, ihren ſtrengen Ernſt zu mildern,
Die heil're Schweſter ſich ihr zugeſelle,
Und es erbluht in Tönen und in Bildern
Um ihren Thron des Schöönen Zauberwelt.
Mit ihr will auch die Kunſt ein Reich begründen,
Und ſieh! ſchon weht als der Verjängung Zier
Auf Halle's alten Mauern ihr Panier,
Und Opfer ſieht auf Opfer man entzunden,
Weil nirgend ſie erſehnter naht, wie hier.

Nicht länger mehr darf nun der Sinn hier darben,
Den mit dem Thau der Schönheit ſie durchdrang
Bald labt ihn jetzt die Wunderwelt der Farben,
Bald athmet er Begeiſt'rung im Geſang.
Denn Tonkunſt wandelt ihren Schweſten allen
Hier, wo einſt Händel's heil'ge Wiege ſtand,
Voran, und ſtellt dem Geiſte dieſer Hallen
Zur Bürgſchaft des Erfolgs ſich ſelbſt als Pfand.
Jhr folgt die Dichtung mit dem Zauberſtabe
Heranbeſchwörend luſtige Gebilde
Bald aus der Zeiten moosbedecktem Grabe,

Bald von der Fabel lachendem Gefiide, 3
Und ſinnig will phantaſtiſchöbuntem Schein

Des Mimen Kunſt dann die Geſtaltung lethn.
Daß hier das Reich des Schönen ſich entfalte,

Und wie tm Hafen bei dem Sturm der Zeit
Des Schauſpiels Muſe heimiſch ſicher walte,

Habt Jhr den Tempel gaſtlich ihr geweiht.
Verehrteſte, Jhr habt mit edlem Sinne
Was Earer würdig war, vollbracht.
So ſei's denn hier, wo aus der Dichtung Schacht
Ein Labungsquell in Eure Seelen rinne!
Hier ſoll der Fleiß ausruhn von ſeinen Müh'n,
Die Weisheit tiefer Forſchung ſich entſchlagen,
Das kranke Herz dem Sorgenſchwarm entſagen,
Die Jugend ernſt, das Alter jung ergluhn.
Mit goldnem Netz ſoll Alle ſüßer Wahn,
Ein ſeliges Vergeſſen hier umfahn,
Und aus der Gegenwart bedrängten Tagen
Jns heit're Fabelland ein Feenwagen
Hinführen auf geſtirnter Aetherbahn!

Und ſo loßt unſer Streben Euch gefallen
Nehmt freundlich was wir bringen, Ernſt und Scherz!
Laßt der Kritik zu ſtrenges Ricdtſchwert fallen,
Und ſtählt Euch nicht durch falſcher Weieheit Erz!
Seid milde Richter! Huld nur und Vertrauen
Sind Ledensthau dem jungen Sproß der Kunſt.
Drum, edle Männer, zartgeſinnte Frauen,
Gönnt uns vor allem Eure milde Gaunſt!

GGGSGGG bvomwwowswwwwwooamogn—hr ohne

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Statt beſonderer Meldung zeige ich hiermit an,
daß meine Frau am 2. April von einem todten Knaben
entbunden wurde.

Profeſſor Dr. Käm g.

SinuunCDÄDmeeesaae
Bekanntmachungen. h

Der zur 19. Wärterwohnung der Magdeburg-
Leipziger Chaaſſee gehörige Garten ſoll öffentlich
dem Meiſtbietenden auf 1 Jahr verpachtet werden,
und iſt dazu ein Termin S

auf den 7. d. Mts. Nachmittags 8 Uhr,
an Ort und Stelle angeſetzt.

Halle, den 1. April 1837.
Der Wegebaumeiſter

A. H. Asmpy.
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Das Däfferſche Landhaus der Keſſel zu Die
ſowie die untere Etage des Düffer ſchen Landu zu Giebichenſtein ſind als Sommerwoh

nungen zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt der
Profeſſor Pernice zu Halle.

Jm Gaſthof zum goldenen Engel Vorſtade
Steinthor iſt ein Pferd, Rappe, 10 Jahr alt und
fehlerftei, nebſt einer Droſchke, Geſchirr und Seall
geräthe aus freier Hand zu verkaufen.

Vom 5. d. M. iſt täglich Gelegenheit nach r

rig und zurück dei Liebrecht.
Die Warnung des Anſpannguesbeſitzers Hrn. Koch

allhier, in No. 72. 73. 74. des Couriers, das Abfah
ren von Sand in Pribitz betreffend, kann auf die
Einwohner von Gorsleben eeinen Bezug haben,
indem dieſelben tängſt im Beſitz des Rechts ſind, ihren
Sandbedarf daſelbſt ohne Entſchädigung und Erlaub-
niß zu holen.

Gorsleben, den 81. März 1837.
C. Mehnicke. A. Otto. G. Hulbe.

Haus und Handlungsverkauf.
In einer größeren ſehr lebhaften Mittelſtadt iſt

mir ein ſchönes maſſives Eckhaus mit Einfahrt an der
beſten Lage, vor dem ſich drei Hauptſtraßen kreuzen,
ſammt der Handlung uübertragen. Jn demſelben iſt
ſeit Jahren und noch jetzt eine Material Wein und
Deli kateſſenhandlung vortheilhaft betrieben. Das Haus
u. ſ. w. enthält 10 Stuben, ein großes Hondlangs
gewölbe, daneben 1 Comptoir und 1 große Gaſtſtube,
große Keller und Riederlages, Stallung und Scheune

ahlungsfähige Käufer erhalten von mir die nähere
kunft. Die Hälfte der Kaufgelder kann darauf

ſtehen bleiben und das Handlungsgeſchäft gleich über
laſſen werden.

Der Caleulator Deichmann,
große Steinſtraße No. 1850.

Wir übernehmen für das laufende Jahr wieder
Verſicherungen gegen Hagelſchaden für die neue Hagel
Aſſekuranz Geſellſchaft in Berlin und ſind die dazu
nöthigen Formulare à 2 Sgr. und Saatregiſter à 1 Sgr.
bei uns zu haben.Halle, den 20 Morz 1887.

A. W. Barnitſon und Sohn,
Ngenten ver neuen Hagel- Aſſekuranz Geſellſchaft

in Berlin.Ein ſchger Menſch von guter Erxziehung, der ge

weigt iſt die Uhrmacherkunſt grundlich zu erlernen, kann
ſofort und unter humanen Bedingungen in die Lehre
treten bei

d 2

Wilhelm Günther, Uhrmacher,
große Ulrichſtraße No. 8.Zur gefalligen Beachtung.

Textbücher zur heutigen Vorſtellung: „Romeo und
Julia“, wenn auch in den Worten mit denen des
Geſanges hier und da abweichend, ſind in meiner Buch
druckerei, eine Steinſtraße für 2 Sgr. zu haben.

Heinrich Ruff jun.

zu erhöhen.

Aechtfarbige Kattune, Merinoe, Ginghams, große
Umſchlagetücher, kleine wollne und ſeidene Tächer, weiße

Waaren in allen Gattungen, breite warzſeidene Zeu
ge und verſchiedene andre Waaren in ſter Auswahl,
empfiehlt zu ſehr billigen PreiſenS. M. griededadet,

in den Kleinſchmieden
Feine Pique's à Derl. Elie 6 Sgr. nebſt einer Aus
wo ſehr dilliger Pique- S empfiehlt

S. M. Friedländer.
Jn der Waiſenhaus Apotheke hieſelbſt wird eig

Lehrling geſucht, welchee mit den nöthigen Schulkeunt
niſſen verſehen iſt. Wahere Nachricht ertheit

Hornemann.
Ein ausgedienter Huſar, oder ein mie goten Zeag

niſſen verſehener Kutſcher findet als ſolcher ſogleich ei
nen vor dem Klausthor No. 2172, zu erfragenden
ſehr annehmbaren Dienſt.

Lokal-Veraänderung.
Durch vielſeitige geehrte Aufforderungen bewogen,

verlegte ich heute mein bekanntes Geſchäft in das bis
her von dem Kunſthändler Herrn Luccheſini occus
pirt geweſene Lokal, neden der Poſt. Auch hier werde
ich das mich ſeit 15 Jahren beglückende Zutrauen mei

ner geehrten Abnehmer durch prompteſte, reellſte und
billigſte Bedienung, ſo wie durch eine möglichſt vollſtän
dige Auswahl aller derjenigen Waaren, die man in
ähnlichen Handlungen zu ſuchen pflegt, zu erhalten
und zu verdienen bemüht ſein, weshalb ich um gütigen
Zuſpruch höflichſt bitte. M. Louis.
Den Theilhabern der

Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha
ſind wir beauftragt vorläufig zur Kenntniß zu bringen,
daß ob zwar der Rechnungsabſchluß dieſer Anſtalt für
1836 noch nicht vollſtändig beendigt iſt, doch ſo viel
aus demſelben erhellt, daß auch das vorige Jahr der
Anſtalt einen reichen Zuwachs an Mitgliedern und
Fonds brachte und in ſeinen Ueberſchüſſen einem mit
leren Durchſchnitt entſprechen wird. Es wurden im
Laufe deſſelben 1245 Perſonen mit Zwei Mill. Thaler
new verſichert, die Einnahme an Prämiengeidern und
Zinſen betrog 4835000 Thir. die Ausgabe für Sterbe
fälle 179400 Thlr. Mit Hinzurechnung des Zugang
im neuen Jahte iſt die Zahl der Verſicherten bereité
uüber 7000 geſtiegen und eine Verſicherungsſumme von
mehr als 12 Mill. Thaler erreicht worden. Durch die-
ſen raſchen Fortgang hat ſich die Bank veranlaßt ge
funden, das Maximum der auf ein Leben verſicher
baren Summe von 8000 Thlr. auf

Zehn Taufend Thaler Preuß. Cour.

Kayfer Comp.
Einen Lehrling ſucht der Kuchendacker Blan in

Halle an der Poſt.
Einen Lehrburſchen, am liebſten vom Lande, ſucht

der Bäckermeiſter Eman gel, Graſeweg Nr. 848.

Beilage
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Frankreich.
Paris, d. 28. März. Die miniſterielle Kriſis

dauert fort allgemein iſt man üüberzeugt, daß eine
Aenderung im Kabinet eintreten muß, aber Niemand
ſieht noch klar, in welcher Weiſe ſie wohl ſtattfinden
dürfte. Neue Namen werden nicht genannt es iſt
immer nur von Soult, Montalivet, Seba-
ſtiani, die Rede. Die Débats ſchweigen, und der
miniſterielle Journaliſt Fonfrede bemerkt, die Un
terhandlungen des Tages (zur Formation eines Kabi-
nets) hätten zu keinem Ergebniß geführt doch könne
die Kriſis unmöglich mehr lange anhalten.

Das Armeekorps welches General Bugeaud
in Afrika kommandiren wird, iſt 16500 Mann ſtark.
Oer Feldzug ſoll gegen den 10. April eröffnet werden
fur die Expedition nach Konſtantine iſt der 15. Mai
als Anfangstermin beſtimmt. Nach andern Angaben
ſoll ſo gut als ausgemacht ſein, daß die Expedition
nach Konſtantine vorerſt noch vertagt bleibt.)

Spanien
Bayonne, d. 25. März. Der koönigliche Ge

neral Espartero iſt am 21. an der Spitze einer
Brigade nach Bilbao zurückgekommen, um 100,000
Rationen für ſeine Truppen zu fordern und beizutrei-
ben. Er hat ſeine übrigen Heerabtheilungen zu El-
lorio, Durango und der Umgegend gelaſſen. Nach
Angaben der Karliſten iſt am 21. März bei Zornoſa
ein Gefecht vorgefallen. Die Verſionen über den Aus-
gang lauten abweichend unter einander es iſt ihnen
darum nicht zu glauben.

Vermiſchtes.
Auch in Wien iſt man auf den Luxus mit

Hunden aufmerkſam geworden. Die Hunde in Wien
freſſen jährlich 2947 Ochſen und 1,474,170 Laib
Brot.

Wahrend der Nebel im Anfang Februars wur-
den mehrere der Leuchtthürme im Norden Schott-
lands mit zahlloſen Völkern kleiner Vögel ſo beſetzt,
daß ſie die Lichter verdunkelten. Die Aufſeher ver
ſcheuchten ſie mit Mühe und tödteten dabei mehrere
Tauſende es waren darunter Lerchen, Droſſeln,
Rothkelchen, aber auch einige ſeltenere Arten. Es
iſt bekannt, daß bisweilen ausländiſche Vögel, die
ihren Weg verloren haben, durch die Lichter an der
Küſte angezogen werden.

Am 2. Marz, Nachmittags gegen 8 Uhr, ge
wahrten die Holzmacher von Ettingshauſen, im
Bezirk Hungen (Großherzogthum Heſſen), in den
Gemeindswald einen unerhörten Zug Vögel, ſammt-
lich aus dem Finkengeſchlecht, der ſich von Nordweſt
nach Südoſt der Erde ziemlich nahe wirbelnd fortbe-
wegte. Unmittelbar vorher hörte man ein Toſen,
wie das gewaltige Brauſen eines ſtarken Gewitters,
als auf einmal der Zug ankam und ſich Millionen Vö
gel in der Luft fortbewegten. Die Luft war von die
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ſer Erſcheinung ganz verfinſtert und der Zug dauerte
ununterbrochen länger als anderthalb Stunden.

Nach Briefen aus Lyon ſind die Preiſe der
rohen Seide um 50 pCt. gefallen man hat Grund,
zu vermuthen, daß ſie noch mehr heruntergehen wer

den.
e m=mvld

Bekanntmachungen.
Ankündigung einer beſſern Malzmethode.

Vierte vermehrte und verbeſſerte Auflage.
Jm Jahre 1824 ſchrieb ich ein kleines Werk über

den vortheilhafteſten Betrieb der Brauerei in ihrem
ganzen Umfange, welches bei Baſſe in Quedlinburg er
ſchienen iſt, und ſchlug darin vor, die Gerſte aus dem
Quellbottich in drei horizontalen Schichten heraus zu
nehmen, dieſelben in drei Parzellen zu Malz zu machen
und ich gewann ein beſſeres Malz, wie fruher da dies
aber fur große Brauereien des Raumes wegen nicht ſo
wohl anging ſo beſchrieb ich ſpäter die Einrichtung ei
nes von mir neu erfundenen Quellbottichs mit einem
Losboden verfehen, um auch. die unterſte Gerſte im
Malzfoſſe zum gleichmäßigen Wachſen geſchickter zu
machen da bekanntlich die oberſte Serſte gut, die un
terſte aber ſehr ſchlecht waächſt.

Obgleich das Malz noch beſſer wurde, und ich ſchon
damals zwei Berliner Tonnen Bier von gleicher Quali
tät aus einem Wiepel mehr bekam, ſo fand doch Mann
cher in der etwas größern Bemühung, den Gewinn
nicht achtend Anſtoß. Darauf iſt es mir durch unun-
terbrochene Verſuche nun endlich gelungen, die letzten
Hinderniſſe, welche ſich dem gleichmäßigen Wachſen der
Gerſte noch in großen Quantitäten entgegen ſtebten,
auf eine leichte und ſichere Weiſe aus dem Wege zu räu
men, ſo wie auch den Malzhaufen nicht mehr in kleine

Parzellen zu bringen ſondern es kann nach dieſer Füh
rung des Malzmachens alles in einen Haufen gebracht
werden und wenn es mehrere Wiepel ſind, ſo wird

doch ein gleichmäßig gewachſenes Malz erzielt werden.
Auch kann man bei meiner Malzmethode, ſelbſt in

den wärmſten Sommermongaten, wo ſonſt das Malz
während des Wachſens, von der hohen Temperotur ſo
leicht überfällt, und ſchon das dritte Korn, wenn das
Malzen nicht in einem kühlen Keller geſchieht in ſeinem
Fortwachſen unterbrochen wird, ein Malz gewinnen,
das nichts zu wünſchen übrig läßt, und zu demſelben
ſelbſt ganz junge (neue Gerſte) verwenden, die ſonſt
dekanntlich ſchlecht wachſt.

Was ich aber in meiner Beſchreibung von der Be
handlung der Gerſte ſage, und ich gebe außerdem noch
ein Mittel an die Hand, wodurch das ſogenannte (Tre-
berſauer (Umſchlagen) der Wurze vor dem Kochen ver
huütet wird.

Was die Schönkunſt oder das Klarmachen aller
Biere betrifft ſo habe ich in der jetzt erſcheinenden vier
ten Auftage der Beſchreibung der von mir angekündigten
beſſern Malzmethode, als Anhang, die Mittel angege-



ben, durch welche allen Vieren, vor und wahrend der

Gährung die höchſte Klarheit gegeben werden kann,

weil in mancher Gegend, ſei es örtlich, klimatiſch, oder
im Waſſer ruhend ſeldſt bei einer umſichtigen kenntniß
vollen Behandlung des Braugeſchäfts dennoch kein

nach Wunſche klares Bier fällt und dieſes leichte Ver
fahren durchaus ein erfreuliches Reſultat gewährt wel

ſches in keiner Brauerei ſeinen Zweck verfehlen wird.
Die dazu verwandten Mittel ſind zugleich kräftig und
der Geſundheit des Menſchen zuträglich; alles andere
Schönen oder Klarmachen der Biere nach ihrer Gah
rung aber kann ſehr leicht mißlingen und bringt ge-
wöhnlich, nach beſchwerlicher Arbeit, einen nicht unbe
deutenden Verluſt.

Die Mittheilung meines Geheimniſſes zur Gewin
nung eines vollkommneren Malzes und zur Bewirkung
des Nachwachſens der beim gewöhnlichen Malzverfahren
zuruckbleibenden Gerſtenkörner ſteht von jetzt an nach
herabgeſetztem Preiſe einem Jeden zu Dienſte, der mir
in portofreien Briefen drei Thaler Courant uberſendet;
auch bin ich bereit, mir bei Zuſendung derſelben dieſe
Summe vom hieſigen Poſtamte avanciren zu loſſen.

Hornburg bei Halberſtadt, im Februar 1837.
J. A. Jäger, Brauer.

Dem Abdruck und der Jnſertion vorſtehender An
zeige ſteht in mediziniſchpolizeilicher Hinſicht nichts ent
gegen.

Berlin, den 25. Februar 1835.
Natorp.

Ankundigung.
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage.

Der Unterzeichnete bietet den beſtehenden Brenne
reien die Bekanntmachung eines Mittels an, welches
zehn Prozent Mehrgewinn an Branntwein verſchafft
und bei jedem Betriebsverfahren ohne allen Aufwand
anzuwenden iſt, weil es ohnehin dem Breuner vöollig
koſtenfrei zur Hand liegt. Jch meine damit nicht die
abgeklärte Schlempe (Spulig) welche der friſchen Mai-
ſche als Stellwaſſer zugegeben wird da letzteres Ver
fahren durch neuere Methoden ſchon langſt in den mei
ſten Brennereien wieder verdrangt worden iſt auch
meine ich keine Ueberreſte an Bier, oder mehr Gah
rungsmittel, welche eine Brauerei darbietet.

Bei Anwendung dieſes Mittels findet eine ſehr ru-
hige Gaährung Statt, auch wird das Ueberlaufen der
Maiſche, ſo wie das Anbrennen oder zu fruühe Verſäu-
ren (freie Säure) derſelben vor und während ihrer
Gährung, welches letztere bei der Kartoffelbrennerei ſo
leicht eintritt, dadurch verhutet; welche Folgen alleinſchon dem Sachkundigen, in Bezug auf die Gewin-

nungsprozente, als bedeutender Vortheil erſcheinen wer
den. Der nach dieſer Methode gewonnene Branntwein
verbeſſert ſich mit dem zunehmenden Alter wider alle Er
wartung, und wer aus Einem Berliner Scheffel Kar-
toffeln 8 Berliner Quart zog, erhält nach meiner Vor-
ſchrift 9 Quart wer gher bereits das 9te Quart erzielte,

erhält durch ihre Befolgung 10 Quart. Eben ſo iſt

auch das Verhältniß bei dem Getreideſchrote; und es iſt
einerlei, ob die Brennerei durch Dampf oder nach alter
Art betrieben wird.

Wer die Kenntniß deſſelben zu erlangen wünſcht und

mir in portofreien Briefen zu dem herabgeſetzten Preiſe
einen Dukaten überſendet erhält von mir umgehend
die Mittheilung auch bin ich bereit, zur Erleichterung
fur den Beſteller, die betreffende Summe durch Vor-
ſchuß vom hieſigen Poſtamte zu entnehmen unfrankirte
Briefe aber muß ich ungeöffnet zuruckſenden.

Hornburg bei Halberſtadt, im Februar 1837.
J. A Jäger,

praktiſcher Brauer und Branntweinbrenner.
Dem Abdruck und der Inſertion vorſtehender An

zeige ſteht in mediziniſch polizeilicher Hinſicht nichts
entgegen.

Berlin, den 25. Februar 1835.
Narorp.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2., dis 3. April.

Jm Kronprinzen:
lin Hr. OAmem. Eenſt u. Hr. OLG. Ref.
Heine a. Kloſter Dorchardi. Hr. OAmem.
Braune a. Löberitz. Hr. Kaufm. Böhme a.
Hannover. Die Hrren. Kaufl. Schniewind v.
de Barry o. Elberfeld.

Stadt Zürch: Hr. Rathmann Bollmann a. Batby
Hr. Gaugeber St. Julien a. Merſeburg.

Die Herrn. Dr. Dorien u. Wieſand a. Leip, ig.
Hr. Dr. Kretſchmar a. Eisleben. Hr. Pare.
Gericke u. Hr. Kaufm. Schwenhage a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Schmerbitz a. Quedliw
burg. Hr. Kaufm. Schalle a. Görlitz.Gold nen Ring: Hr. Baron v. Kuhn a. Mnchen.

Hr. Rittergutsbeſ. Lilienſtein a. Breslau.
Hr. Kaufm. Leſſer a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Fürath a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Natanſon
a. Berlin. Hr. Kfm. Mitſch a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Schröder a. Eiverfeld. Hr.
Bau -Conducteur Schmelzer a. Dresden. Hr.
Dr. phil. Schulze a. Eidena. Hr. Muhlen
beſ. Heißler u. Frau Rentmſtr. Hérichs a. Bitter
feld. Hr. Buchhalter Gericke, Hr. Reg. Sekr.
Böhme u. Hr. Fabr. Becker a. Merſeburg.

Goldnen Löwen: Die Hern. Kaufl. Vidal und
Rondmann a. Hamburg. Hr. Stud. jur. Bi-
ſchoff a. Lauſanne. Hr. Part. v. Weſternha-
gen a. Nordhauſen.Schwarzen Bär:: Mad. Pfeffer u. Dem. Thiele
a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Abroham a.
Annoberg. Hr. Apoth. Woilfram a. Berün.
Hr. Pfarrer Sertung a. Stecheleich, Hr.
Schichemſir. Müller a. Johanngeorgenſtadt.
Hr. Gutsbeſ. Schmerbitz a. Sterlitz.

m

Mao. Coſte m. Fam. a. Ber
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